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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
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Mietwagen – Welches Angebot ist günstiger? 
Michael Roser (Schweiz) 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Geraden, Funktionen, Funktionsscharen, Modellieren 


 


Schülermaterial: 
 


Aufgaben 
 
1. Die Mietwagenfirma A hat folgendes Angebot: Die Miete eines Autos kostet 


pauschal Fr. 80.– pro Tag, inklusive 100 km. Pro Mehrkilometer werden Fr. 
–.50 verrechnet. 
a) Wie lauten die abschnittsweise definierten Funktionsterme der Kosten-


funktion in Abhängigkeit der gefahrenen Kilometer? Stellen Sie diese 
graphisch dar. 


b) Wie teuer ist die Miete, wenn 200 km gefahren werden und wie viel be-
zahlt man dann durchschnittlich pro gefahrenen Kilometer? 


c) Wie viele Kilometer müsste man mindestens fahren, damit der Durch-
schnittspreis pro gefahrenen Kilometer höchstens noch Fr. –.60 betra-
gen würde? 


 
2. Die Mietwagenfirma B verlangt für dasselbe Auto pro Kilometer Fr. –.70 bis 


zu 120 km, danach nur noch Fr. –.40/km. Außer der Versicherungspauscha-
le von Fr. 38.– wird keine weitere Grundgebühr erhoben. 
a) Bestimmen Sie die abschnittsweise definierten Funktionsterme der Kos-


tenfunktion der Firma B und stellen Sie diese graphisch dar. 
b) Bei welcher Anzahl gefahrener Kilometer sind die Angebote der Firma A 


und B gleich teuer? 
c) Welches Angebot ist wann günstiger? 
Eine Erhebung hat Folgendes ergeben: Wenn die Firma B gegenüber A 
konkurrenzfähig sein will, muss ihr Angebot ab 320 km günstiger sein. 
d) Im Bereich bis zu 120 km möchte die Firma B an der Preisstruktur 


nichts ändern. Welchen Preis pro Kilometer darf sie dann ab 120 km 
höchstens verlangen, um mit Firma A konkurrenzfähig zu sein? 


e) Im unteren und oberen Bereich sollen die Preise pro Kilometer beibe-
halten werden. Ab welcher Kilometerzahl muss der günstigere Kilome-
terpreis verrechnet werden, damit die Konkurrenzfähigkeit mit Firma A 
gewährleistet ist? 
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Lösungsvorschlag: 


Aufgabe 1 a) 


In einem neuen Dokument wird auf der ers-
ten Seite (Applikation Graphs) die Funktion 
f1(x) abschnittsweise definiert. Der Funkti-
onswert im ersten Abschnitt ( ) ist 
konstant. Der Funktionsterm des zweiten 
Abschnitts ( ) ist jedoch nicht so ein-
fach zu bestimmen. Vorläufig wird er deshalb 
undef gesetzt. 


 
Auf einer zweiten Seite wird mit der Applika-
tion Calculator dieser Term berechnet: Zur 
Pauschale von Fr. 80.– wird der Betrag für 
die Mehrkilometer addiert. Der vereinfachte 
Term wird nun kopiert und auf der Graphs-
Seite in f1(x) der Begriff undef damit ersetzt. 


 
 


 


Mit der vollständigen Definition des Funkti-
onsterms wird auch der vollständige Graph 
der abschnittsweise definierten Funktion 
dargestellt. 


 


Aufgabe 1 b) 
In einer neuen Seite mit der Applikation Notes 
wird der Funktionswert für das Argument 


 berechnet. Der durchschnittliche Bet-
rag pro gefahrener Kilometer beträgt somit  
Fr. –.65.  


Durch die lineare Funktion  
und einen Schieberegler für die Variable a 
lässt sich der Sachverhalt auch graphisch mit-
tels Schnittpunktbestimmung der beiden Funk-
tionsgraphen nachvollziehen.  


 
Analytisch kann der Schnittpunkt in der Calcu-
lator-Seite mit einem Gleichungssystem für 
die x- und y- Koordinaten des gemeinsamen 
Punktes berechnet werden.  


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Graph�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Funktionen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Variable�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Gleichungssysteme�
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Aufgabe 1 c) 
Mit dem Schieberegler wird die Variable a auf 
0.6 verringert. Nun schneidet der Graph der 
Funktion  denjenigen der Funktion  
im Punkt . Somit müssten mindes-
tens 300 km gefahren werden, um durch-
schnittlich Fr. –.60 oder weniger pro gefahre-
nen Kilometer zu bezahlen. 


 
Die analytische Lösung ist in der Notes-Seite 
zu finden, sich die Lösung auf den veränder-
ten Wert von a angepasst hat. 


 


Aufgabe 2 a), b) und c) 
Die Funktion f2(x) wird nun abschnittsweise 
mit den Termen der Kostenfunktion der Firma 
B definiert (Funktionen, abschnittsweise). – 
Wie setzt sich der zweite Term zusammen? 
Die ersten 120 km kosten Fr. 122.–. Dazu 
kommen noch die Kosten für die ( – ) 
Mehrkilometer dazu, also – . 


 
Nebst der graphischen Bestimmung der 
Schnittpunkte der beiden Funktionsgraphen 
auf der Graphs-Seite, können auch mit Hilfe 
eines Gleichungssystems die Koordinaten der 
Schnittpunkte berechnet werden. Um die 
zweite Lösung zu erhalten, bedarf es jedoch 
einer Intervalleinschränkung. 
Das günstigere Angebot ist demzufolge: 


 
 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Graph�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Funktionen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Gleichungssysteme�
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Aufgabe 2 d) 
Im Funktionsterm von f2(x) im Intervall 


 wird der Wert 0.4 durch die Variable a 
ersetzt. Ein Schieberegler für a simuliert den 
Preis pro Kilometer in diesem Intervall. Die 
Grenzen und die Schrittweite (0.01) des 
Schiebereglers müssen angepasst werden. 
Für die geforderte Bedingung resultiert somit 
ein Preis von Fr. –.34/km.  


Aufgabe 2 e) 
Die Obergrenze des ersten Intervalls ist die 
(Schieberegler-)Variable s und zugleich die x-
Koordinate des Grenzpunktes S der beiden 
Intervalle. Die y-Koordinate fs, die zur Verlin-
kung des Punktes S in der Graphs-Seite be-
nötigt wird, kann in einer Seite mit der Appli-
kation Notes berechnet werden. 


 
Dieser von s abhängige Wert fs wird einer-
seits im zweiten Funktionsterm von f2(x) be-
nötigt und andererseits müssen die Koordina-
ten des Intervallgrenzpunktes in der Graphik 
mit s und fs verknüpft werden.  
Der Schieberegler für s kann nun der Grenz-
punkt zwischen den Intervallen gemäß den 
Vorgaben der Aufgabestellung verschoben 
werden.  


Bei s = 80km nimmt der zweite Schnittpunkt 
die geforderten Koordinaten an.  


 


Die Aufgaben 2 d und e können auch rein 
analytisch gelöst werden: 
In einem neuen Problem oder neuen Doku-
ment mit einer Seite der Applikation Notes 
lässt sich die Unbekannte a aus einer Glei-
chung berechnen.  
Analoges gilt auch für die Unbekannte s. Da-
bei kann auf die Berechnung der Variablen fs 
kann verzichtet werden, da diese nur für den 
Punkt in der Applikation Graphs relevant ist. 


 
 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Variable�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Variable�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire_Glossar#Applikationen�
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Aufgaben 
 
1. Die Mietwagenfirma A hat folgendes Angebot: Die Miete eines Autos kostet 


pauschal Fr. 80.– pro Tag, inklusive 100 km. Pro Mehrkilometer werden Fr. 
–.50 verrechnet. 
a) Wie lauten die abschnittsweise definierten Funktionsterme der Kosten-


funktion in Abhängigkeit der gefahrenen Kilometer? Stellen Sie diese 
graphisch dar. 


b) Wie teuer ist die Miete, wenn 200 km gefahren werden und wie viel be-
zahlt man dann durchschnittlich pro gefahrenen Kilometer? 


c) Wie viele Kilometer müsste man mindestens fahren, damit der Durch-
schnittspreis pro gefahrenen Kilometer höchstens noch Fr. –.60 betra-
gen würde? 


 
2. Die Mietwagenfirma B verlangt für dasselbe Auto pro Kilometer Fr. –.70 bis 


zu 120 km, danach nur noch Fr. –.40/km. Ausser der Versicherungspau-
schale von Fr. 38.– wird keine weitere Grundgebühr erhoben. 
a) Bestimmen Sie die abschnittsweise definierten Funktionsterme der Kos-


tenfunktion der Firma B und stellen Sie diese graphisch dar. 
b) Bei welcher Anzahl gefahrener Kilometer sind die Angebote der Firma A 


und B gleich teuer? 
c) Welches Angebot ist wann günstiger? 
Eine Erhebung hat Folgendes ergeben: Wenn die Firma B gegenüber A 
konkurrenzfähig sein will, muss ihr Angebot ab 320 km günstiger sein. 
d) Im Bereich bis zu 120 km möchte die Firma B an der Preisstruktur 


nichts ändern. Welchen Preis pro Kilometer darf sie dann ab 120 km 
höchstens verlangen, um mit Firma A konkurrenzfähig zu sein? 


e) Im unteren und oberen Bereich sollen die Preise pro Kilometer beibe-
halten werden. Ab welcher Kilometerzahl muss der günstigere Kilome-
terpreis verrechnet werden, damit die Konkurrenzfähigkeit mit Firma A 
gewährleistet ist? 
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Probleme 1
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Probleme 2
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Probleme 3


3.1


Probleme 4


4.1 4.2







Mietwagen-Angebot_Loes.tns 4 von: 4


Probleme 5
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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar�
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